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V

Vorbemerkung:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf das Gendern weit-

gehend verzichtet.
Liebe Leserinnen und Leser,
seit meinem sechsten Lebensjahr bin ich in der IT-Branche tätig und 

kann auf eine erfolgreiche Laufbahn zurückblicken. Schon damals stie-
ßen technologische Innovationen nicht immer auf ungeteilten Beifall. 
Die Einführung des Mobiltelefons, des Internets und des iPhones – jede 
Neuerung wurde von Begeisterung, aber auch von Sorgen und Unsicher-
heiten begleitet.

Als Unternehmensberaterin und IT-Mastertrainerin unterstütze ich 
seit über 20 Jahren Unternehmen und deren Mitarbeiter erfolgreich 
dabei, neue Technologien zu integrieren. In meiner beruflichen Praxis er-
lebe ich immer wieder zwei Dinge: Zu Beginn herrschen oft Misstrauen 
und Angst vor Veränderung. Sobald die Vorteile und Erleichterungen im 
Arbeitsalltag sichtbar werden, weicht die anfängliche Skepsis einer echten 
Begeisterung.

Eine aktuelle Statistik belegt, dass 72 % der Mitarbeiter KI nicht 
nutzen, da ihnen die nötigen Kenntnisse zur Anwendung fehlen.1 Aus 

1 Statistisches Bundesamt (Destatis) nach Ergebnissen für das Jahr 2023 (https://www.destatis.de/
DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/11/PD23_453_52911).

Vorwort



VI  Vorwort

meiner Erfahrung kann ich bestätigen, dass das Potenzial der Künstlichen 
Intelligenz oft ungenutzt bleibt, wenn keine Schulung, klaren An-
leitungen und Ermutigung angeboten werden.

Die Künstliche Intelligenz (im Folgenden auch KI) stellt zweifellos 
eine der größten technologischen Innovationen unserer Zeit dar. Ihre 
Fähigkeit, in kürzester Zeit Lösungen zu finden, übersteigt die mensch-
liche Geschwindigkeit und Kapazität bei weitem. Doch diese bahn-
brechende Effizienz löst auch Ängste aus: Die Frage, ob durch KI massen-
haft Arbeitsplätze ersetzt werden, steht im Raum. Die Frage, ob Men-
schen irgendwann überflüssig werden, ist Gegenstand intensiver 
Diskussionen.

In diesem Buch möchte ich Ihnen die Angst vor der KI nehmen und 
gleichzeitig aufzeigen, warum es für Sie und Ihr Unternehmen von Vor-
teil ist, sich mit dieser Technologie auseinanderzusetzen. Wir zeigen 
Ihnen nicht nur die Chancen, sondern auch die potenziellen Risiken der 
KI auf und erläutern, wie Sie diesen proaktiv begegnen können.

Ein „KI-Mindset“ bedeutet, Offenheit für Veränderungen zu zeigen 
und die Möglichkeiten der Künstlichen Intelligenz bewusst und strate-
gisch zu nutzen. Es geht darum, Unsicherheiten gegenüber dem Un-
bekannten zu überwinden und die KI als Werkzeug für Innovation und 
Effizienz anzunehmen. Dieses Buch richtet sich an Unternehmer, IT-
Experten und alle, die sich mit den Möglichkeiten der KI für die Arbeits-
welt und insbesondere die Unternehmenskommunikation vertraut ma-
chen möchten.

Ein besonderes Augenmerk gilt der Weiterbildung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Denn die Technologie allein ist nicht ausreichend – der 
wahre Erfolg liegt in der Fähigkeit der Menschen, diese effektiv zu nut-
zen. Wir nehmen die Ängste Ihrer Mitarbeiter ernst und bauen ge-
meinsam das notwendige Wissen auf, damit Ihr Unternehmen das volle 
Potenzial der KI ausschöpfen kann.

Frankfurt am Main, Deutschland� Martina Peukert 
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Welche Inhalte bietet Ihnen dieses Buch?
Wir zeigen Ihnen, wie Sie KI-Lösungen in der Praxis umsetzen.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen Fallstudien und Best Practices erfolg-
reicher Unternehmen.

Wir stellen Ihnen die besten KI-Tools für Ihre Mitarbeiter vor.
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre IT-Infrastruktur optimieren und Pro-

zesse digitalisieren können.
Im Folgenden finden Sie Tipps, wie Sie Ihre Mitarbeiter auf die an-

stehenden Veränderungen vorbereiten können.
Mein Ziel ist es, Ihnen einen klaren Weg aufzuzeigen, wie Sie 

Künstliche Intelligenz erfolgreich in Ihrem Unternehmen einsetzen 
können. Ich möchte Sie einladen, gemeinsam mit mir die Chancen 
der Künstlichen Intelligenz zu nutzen und die Zukunft aktiv zu 
gestalten.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und viel Erfolg bei der Um-
setzung der vorgestellten Strategien.
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1
Die Bedeutung von KI in der 

Geschäftswelt
Wie Künstliche Intelligenz unsere 

Unternehmen revolutioniert

1.1	� Die Entwicklung von KI-Technologien 
im Überblick

Im Zeitalter der Digitalisierung und des technologischen Fortschritts hat 
die Künstliche Intelligenz eine rasante Entwicklung durchlaufen, die die 
Geschäftswelt nachhaltig verändert. Unternehmen müssen sich der 
Herausforderung stellen, KI-Technologien optimal zu nutzen, um 
Effizienzsteigerungen und Wettbewerbsvorteile zu erzielen. Die Entwick
lung von KI-Tools und Automatisierungen ist für die Zukunftsfähigkeit 
von Unternehmen in verschiedenen Branchen überlebensnotwendig.

Die Anfänge der KI reichen zurück in die 1950er-Jahre, als erste Kon-
zepte und Algorithmen wie der Perzeptron-Algorithmus entwickelt wur-
den. In den folgenden Jahrzehnten führten Durchbrüche im maschinel-
len Lernen und später im Deep Learning zu neuen Möglichkeiten. Heute 
revolutionieren Technologien wie die natürliche Sprachverarbeitung 
(z. B. Chatbots), die Computer Vision (z. B. in der Qualitätskontrolle) 

Die Zukunft gehört denen, die die Möglichkeiten von heute erkennen und nutzen.
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und die Predictive Analytics (z. B. für Marktvorhersagen) die Art und 
Weise, wie Unternehmen operieren.

Ein Beispiel für den erfolgreichen Einsatz von KI ist die Logistik-
branche. KI-gestützte Prognosemodelle helfen hier, Lieferzeiten zu ver
kürzen und Lagerhaltungskosten zu reduzieren. Die konkreten An-
wendungen veranschaulichen, wie KI sowohl die Produktivität steigern 
als auch Kosten senken kann.

Die Integration von KI birgt jedoch nicht nur Chancen, sondern stellt 
Unternehmen auch vor Herausforderungen: Bei der Integration von KI 
sind verschiedene Aspekte zu berücksichtigen, darunter die Qualität der 
Daten, ethische Fragen und die initialen Investitionskosten. Dennoch 
überwiegen die Vorteile. Unternehmen, die frühzeitig auf KI setzen, pro
fitieren von einer optimierten Entscheidungsfindung und neuen Ge-
schäftsmöglichkeiten.

Ein Blick in die Zukunft zeigt, dass KI in Kombination mit Quanten-
computing oder autonomer Robotik zu noch disruptiveren Ver-
änderungen führen könnte. Unternehmen, die sich jetzt strategisch auf
stellen, können nicht nur die Gegenwart dominieren, sondern auch die 
Weichen für eine erfolgreiche Zukunft stellen.

Gleichzeitig sollten Unternehmen sich darüber im Klaren sein, dass 
das Ignorieren dieser technologischen Entwicklungen gravierende Kon-
sequenzen haben kann. In einer zunehmend daten- und automatisierungs-
orientierten Geschäftswelt riskieren Unternehmen, die den Einsatz von 
KI verschlafen, nicht nur den Verlust von Wettbewerbsvorteilen, sondern 
auch ihre Existenz. Die Geschwindigkeit, mit der KI ganze Branchen 
transformiert, erfordert eine hohe Innovationsgeschwindigkeit, um nicht 
von der Entwicklung abgehängt zu werden und am Ende vom Markt zu 
verschwinden.

Ein weit verbreiteter Irrtum ist die Annahme, das Handwerk sei von 
diesen Veränderungen nicht betroffen. Tatsächlich wird auch dieser Sek
tor zunehmend von KI-Technologien beeinflusst. Anwendungen wie die 
Optimierung von Bauprozessen, die automatisierte Berechnung von Ma-
terialien oder intelligente Wartungssysteme verändern die Arbeitsweise in 
Handwerksbetrieben grundlegend. Selbst traditionelle Berufe profitieren 
von der Effizienz und Präzision, die KI bietet. Dies zeigt sich beispiels

  M. Peukert
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weise bei der Gestaltung von Gebäuden, der Organisation von Arbeits-
plänen oder der Erstellung von Kostenvoranschlägen durch smarte 
Software.

Unternehmen – egal aus welcher Branche – müssen sich daher bewusst 
sein, dass sie von der Digitalisierung und KI nicht unberührt bleiben. 
Unternehmen, die sich frühzeitig mit diesen Technologien auseinander
setzen, sichern nicht nur ihre Marktposition, sondern verschaffen sich 
einen nachhaltigen Wettbewerbsvorteil. Unternehmen, die auf Künst-
liche Intelligenz verzichten, laufen Gefahr, im Wettbewerb zurückzu-
fallen und langfristig an Relevanz zu verlieren.

1.2	� Warum ist Künstliche Intelligenz jetzt für 
alle zugänglich?

Künstliche Intelligenz wurde bislang häufig mit Science-Fiction assoziiert 
oder als Anwendung in den Händen großer Konzerne und Forschungs-
einrichtungen vermutet. Für viele Menschen war sie bislang unerreichbar 
und zu kompliziert. In den vergangenen Jahren hat sich das Bild jedoch 
grundlegend gewandelt. KI ist plötzlich allgegenwärtig  – in unseren 
Smartphones, im Auto, in Apps, die wir täglich nutzen, in Unternehmen 
und jetzt auch für Privatpersonen per ChatGPT. Welche Faktoren haben 
zu dieser Entwicklung beigetragen?

Die Antwort liegt in mehreren Entwicklungen, die in den letzten Jah-
ren zusammenkamen und Künstliche Intelligenz nicht nur mächtiger, 
sondern auch zugänglicher machten.

1.2.1	� Steigerung der Leistungsfähigkeit 
von Computerabläufen

Die Leistungsfähigkeit der Prozessoren in unseren Computern reichte 
früher nicht aus, um die komplexen Berechnungen, die für KI erforder
lich sind, in kurzer Zeit durchzuführen. Heutzutage stehen spezielle 
Grafikprozessoren (GPUs) und KI-Chips zur Verfügung, die für die pa
rallele Ausführung tausender Berechnungen optimiert sind und so eine 

1  Die Bedeutung von KI in der Geschäftswelt 
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deutliche Leistungssteigerung ermöglichen. Die neue Technologie er
möglicht einen schnelleren und kostengünstigeren Betrieb von KI-
Programmen.

1.2.2	� Verfügbarkeit großer Datenmengen

KI-Programme erlangen durch die Analyse von Daten entsprechende 
Lerninhalte, ähnlich wie Menschen durch Erfahrungen lernen. Die fort-
schreitende Digitalisierung und die stetige Weiterentwicklung des Inter-
nets haben zu einer exponentiellen Zunahme der weltweit verfügbaren 
Datenmenge geführt. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um Texte, 
Bilder oder Videos handelt. Die genannten Daten sind für KI-Systeme 
von großem Nutzen, da sie deren Fähigkeiten kontinuierlich verbessern.

1.2.3	� Cloud Computing

In der Vergangenheit waren teure Hochleistungsrechner erforderlich, um 
KI zu betreiben. Heute besteht die Möglichkeit, diese Rechenleistung 
ganz einfach online zu mieten, beispielsweise über Dienste wie Amazon 
Web Services oder Google Cloud. Die Nutzung von Cloud-Computing-
Diensten hat dazu geführt, dass die Eintrittsbarrieren gesenkt wurden. 
Dadurch haben auch kleine Firmen und Einzelpersonen Zugang zu den 
gleichen Ressourcen wie große Unternehmen.

1.2.4	� Open Source und Gemeinschaftsarbeit

Ein wesentlicher Meilenstein war die Veröffentlichung von KI-
Programmen und Tools als Open Source. Dies bedeutet, dass alle auf 
diese Software zugreifen, sie kostenlos nutzen und weiterentwickeln kön
nen. Plattformen wie TensorFlow oder PyTorch sind Belege für die 
Innovationskraft der Gemeinschaft und tragen dazu bei, KI einem brei-
teren Publikum zugänglich zu machen.

  M. Peukert


